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Horw Zukunft
Leitbild für die nächsten 15 - 20 Jahre



Zukunft gestalten
 Horw hat 2006 an der Zukunftskonferenz zusammen mit der Bevölkerung ein

Leitbild erarbeitet. Es beschreibt die angestrebte Entwicklung unserer
Gemeinde in den nächsten 15 – 20 Jahren. Nicht utopisch, aber visionär
zeigt das Leitbild, wie Horw nachhaltig wächst, eine qualitative Verdichtung
erlebt und an Lebensqualität gewinnt.
Selbstbewusst setzt Horw auf seine Stärken, auf Natur und Kultur, auf Bildung
und Wirtschaft, auf Begegnung im Zentrum und ein solidarisches
Zusammenleben.
Das Interesse und die Identifikation der Bewohnerinnen und Bewohner
machen Horw stark für die Zukunft. Das Potenzial sind wir alle, die diesen
Lebensraum mitgestalten und lebenswert machen. Ein Forum „Innovation
Horw“ mit breiter Beteiligung der Bevölkerung begleitet den
Entwicklungsprozess.



Gesellschaft
Horw setzt auf solidarisches Zusammenleben und eine gute soziale
Durchmischung, auf Integration, Toleranz und Ethik

 Horw positioniert sich als familienfreundliche Gemeinde.
 Gute Betreuungsangebote und eine Tagesschule verbinden Familie- und Arbeitswelt.
 Horw integriert alle Bevölkerungsgruppen und bietet soziale Sicherheit.
 Die Jugend hat Gewicht, kann mitreden und sich engagieren im Jugendforum Horw.
 Räume stehen den Jugendlichen für Begegnung und Freizeitgestaltung offen.
 Ein Zentrum für Kultur und Begegnung stärkt die kulturelle Identität.
 Ein Musikhaus bietet genügend Raum für Unterricht und eine vielfältige Musikszene.



Raum
Horw setzt auf Nachhaltigkeit und auf ein qualitatives
Wachstum.

 Eine gezielte, qualitative Verdichtung schafft Raum für Wohnen und Arbeiten.
 Für Jung und Alt, für Familien, auch für gehobene Wohnbedürfnisse steht

genügend Wohnraum zur Verfügung.
 Ein städtebauliches Gesamtkonzept fördert die qualitative Entwicklung des

Bahnhofgebiets.
 Die Qualität der grünen Horwer Halbinsel bleibt erhalten.
 Wertvolle Natur- und Lebensräume sind geschützt und vernetzt.
 Die einzigartige Seeuferzone ist durchgehender Erholungsraum mit einem

Seeweg.
 Horw ist Energiestadt.
 Der öffentliche Verkehr ist mit besserem S-Bahn-Takt noch attraktiver.
 Die Quartiere sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln besser erreichbar.
 In den Quartieren gilt flächendeckend Tempo 30.



Wirtschaft
Horw setzt auf Bildung und Innovation im Entwicklungsraum und
auf ein starkes Zentrum.

 Ein „Innovationszentrum“ setzt im Entwicklungsraum Bahnhof neue Massstäbe und
bringt qualifizierte Arbeitsplätze.

 Fachhochschulen arbeiten mit Forschung und Wirtschaft zusammen und nutzen die
Synergien für technologische Weiterentwicklung.

 Horw fördert die wirtschaftliche Zukunft mit guten Rahmenbedingungen und gezielter
Ansiedlungspolitik.

 Internationale Schulen stärken den Bildungs- und Arbeitsstandort zusätzlich.
 Horw hat ein lebendiges Zentrum mit vielfältigen Einkaufs- und

Begegnungsmöglichkeiten in einem urbanen Ambiente zum Flanieren.
 Gezielte Investitionen und eine differenzierte Finanzpolitik erhalten die Finanzkraft.
 Mit hoher Lebensqualität gehört Horw zu den steuerattraktivsten Gemeinden des

Kantons.



Politik

Horw setzt auf neue Formen der Beteiligung, Offenheit und
Zusammenarbeit in der Agglomeration

 Horw hat eine eigene Identität.
 Unsere Gemeinde arbeitet mit der Agglomeration zusammen und setzt sich offen

mit dem Thema Fusion auseinander.
 Horw kommuniziert offen und aktiv.
 Ein Forum „Innovation Horw“ fördert die direkte Mitsprache und die aktive politische

Beteiligung der Bevölkerung.
 Im E-Government ist Horw führend.


